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Vorwort 
 
 

Mit diesem Dokumentationsband können wir nun schon 
auf die sechste Tagung römisch-katholischer und frei-
kirchlicher Theologen zurückblicken. Das, was vor elf 
Jahren als Versuch begonnen wurde, hat sich inzwi-
schen als eine feste Größe im Umgang aller beteiligten 
Kirchen erwiesen, und die äußerst positiven Reaktionen 
auf die bisherigen Bände ermutigen uns, auf diesem 
Weg weiterzugehen. 
Mit großer Dankbarkeit dürfen wir feststellen, dass in 
diesen Jahren ein Vertrauensverhältnis zwischen den Be-
teiligten entstanden ist, das ein interessiertes Kennenler-
nen anderer kirchlicher Traditionen, eine offene und 
zugleich kritische Auseinandersetzung mit den theologi-
schen und historischen Wurzeln anderer Kirchen und 
die konstruktive Erarbeitung gemeinsamer theologischer 
Positionen ermöglicht. Dass diese vertrauensvolle Ar-
beitsatmosphäre über die Jahre wachsen konnte, ist al-
len Beteiligten zu verdanken, die sich in das Gespräch 
eingebracht haben. Zugleich – und darüber hinaus – er-
kennen wir darin das Wirken des Heiligen Geistes, der 
das Band der Einheit ist. 
In dem hier dokumentierten Symposion haben wir uns 
im Anschluss an die beiden vorausgehenden Gespräche 
über die Kirche ausdrücklich der Frage zugewandt, wie 
der Glaube in unseren verschiedenen Kirchen und Ge-
meinden gelebt wird. Bei allen Unterschieden, die wir 
dabei festgestellt haben, verbindet uns das Bemühen, als 
Christen in der Welt von heute zu leben. Die Tatsache, 
dass wir dabei jenseits aller Unterschiede vor den glei-
chen Herausforderungen stehen, sollte uns ermutigen, 
auch hier mehr als bisher Wege zueinander zu suchen 
und gemeinsam zu fragen, was es heißt, in dieser Zeit 


